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Die Messung und Interpretation des menschlichen Ganges eröffnet vielfältige Möglichkeiten in verschiedensten Anwendungsgebieten des Ambient Assisted Living (AAL). Wobei die Ganganalyse zum heutigen Zeitpunkt fast ausschließlich auf Messungen in stationären, klinischen Ganglabors beschränkt ist. Was vor allem den Nachteil einer relativ kurzen Messphase und auch der unweigerlichen Beeinträchtigung der Testperson mit sich bringt.  Das Projekt eSHOE hat es sich zum Ziel gesetzt ein tragbares (wearable) und autonomes Messsystem zu entwickeln, welches in einen herkömmlichen Schuh integriert ist. 

[image: image2..pict]In der derzeitigen Entwicklungsphase wurden mehrere Labormuster entwickelt, die mit Hilfe eines Sensornetzwerkes, das aus Drucksensoren (FSR), Beschleunigungssensoren und Gyroskopen besteht, verschiedene Gangparameter erfassen können. Die Sensor-Rohdaten werden mit speziellen Algorithmen in einem Mikroprozessor interpretiert. Die in dieser internen „feature extraction“ gewonnenen Informationen werden während der Entwicklungsphase über eine Funkverbindung an eine Basisstation übertragen und dort weiter-interpretiert.

Die vom eSHOE Messsystem gemessenen Gangparameter sollen in einem nächsten Schritt analysiert und für die Entwicklung neuer Anwendungen interpretiert werden. Wobei im Speziellen die Themenschwerpunkte „Sturzvorhersage und –erkennung“ und „Rehabilitationsunterstützung“ behandelt werden. 

Sturzvorhersage und –erkennung

Ziel ist es, durch Erkennen von charakteristischen Veränderungen bestimmter Gangparameter auf kurzfristig bevorstehende Stürze schließen zu können. Wobei in den ersten Schritten eine Sturzerkennung realisiert wird und im Weiteren bestimmte Gangpathologien wie z.B.: Schlurfen, Stolpern, etc., die erste Sturzindikatoren sein können, erkannt werden sollen. Eine weitere Zielsetzung ist es herauszufinden, welche Aktion bei erfolgter Sturzvorhersage zu setzen wäre. Zusätzlich soll über langfristige Veränderungen im Gangbild / Gehverhalten und Langzeit-Monitoring ein Sturzrisikofaktor ermittelt werden.

Rehabilitationsunterstüzung

Die Unterstützung der Diagnose und der Rehabilitation bei bestimmten Krankheiten, deren Hauptsymptom Gangstörungen sind, stellt einen weiteren Schwerpunkt dar. Viele Therapien benötigen eine umfangreiche, und somit zeit- und kostenintensive klinische Ganganlyse. Ein (billigeres) tragbares System, könnte während der Dauer einer Therapie an den Patienten ausgehändigt werden und somit flexibel auch für ein Langzeit-Monitoring eingesetzt werden.

Neben der rein technischen Entwicklung ist eine der Projektprämissen, die Entwicklung mit einem User-zentrierten Ansatz. In diesem Zusammenhang ist die mögliche Nutzung des „Living-Labs“ Schwechat und die Unterstützung durch das Seniorenzentrum in Schwechat ein wichtiger Aspekt. Durch Workshops werden erste User- als auch Experteneinbindungen realisiert, die dann im weiteren Verlauf die Akzeptanz für erste Anwendungstests entscheidend steigern sollen. Durch die Möglichkeit ein regelmäßiges Feedback von potentiellen Benutzern zu bekommen, kann bereits während der Entwicklung auf mögliche Bedenken, Zweifel aber auch Anregungen eingegangen werden - das Konzept und die Entwicklung kann somit iterativ überarbeitet werden. 
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